
 

 
 

 
 
Stadt Kamen 

Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts für die Stadt Kamen 
 
 

 
 

 



2 Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts für die Stadt Kamen 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1 Drei Konzepte – drei Schwerpunkte 4 

Abbildung 2 Die 17 globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung 5 

Abbildung 3 Vergleich der Flächennutzung in Kamen, dem Kreis Unna und NRW 6 

Abbildung 4 Anteil der Risikogruppen innerhalb der Bevölkerung in Kamen bezogen auf die Gesamtbevölkerung entsprechend des Zensus (2011) und 

Bevölkerungsporgnose (2021-2045) 7 

Abbildung 5 Lokale thermische Situation von Siedlungsflächen und Ausgleichsfunktion der Grünflächen 8 

Abbildung 6 Darstellung des Kaltluftvolumenstroms um 4 Uhr nachts in Kamen 9 

Abbildung 7 Bodenversiegelung in Kamen in 10 m Auflösung in Prozent 10 

Abbildung 8 Hochwassergefahr in Kamen für das HQ 100 Szenario 11 

Abbildung 9 Grundwasserneubildung pro Jahr in Kamen zwischen 1981-2010. 12 

Abbildung 10 Entwicklung des Kronenzustandes aller Baumarten 1990 bis 2021 13 

Abbildung 11 Für Kamen relevante Emissionsfaktoren für das Jahr 2020 (vorläufig) 14 

Abbildung 12 Stadtweiter Endenergieverbrauch 15 

Abbildung 13 Endenergieverbrauch im Sektor der privaten Haushalte 16 

Abbildung 14 Endenergieverbrauch im Wirtschaftssektor 17 

Abbildung 15 Endenergieverbrauch im Verkehrssektor 18 

Abbildung 16 Endenergieverbrauch der kommunalen Liegenschaften und Flotte 19 

Abbildung 17 Sektorale Aufteilung des Endenergieverbrauchs (2020) 20 

Abbildung 18 Stadtweite THG-Emissionen 21 

Abbildung 19 Sektorale Aufteilung der THG-Emissionen (2020) 22 

Abbildung 20 THG-Emissionen je Einwohnerin und Einwohner 23 

Abbildung 21 Lokale Stromproduktion durch erneuerbare Energien 24 

Abbildung 22 Lokale Wärmeproduktion durch Erneuerbare Energien 25 

Abbildung 23 THG-Emissionen je Einwohnern und Einwohner – ein Vergleich der Stadtweiten THG-Bilanz mit den Sektoren Ernährung und Konsum 26 

Abbildung 24 THG-Emissionen je Einwohnerin und Einwohner durch Ernährung und Konsum in den Varianten „durchschnittliches Verhalten“ und 

„Klimaschutzverhalten“ – grafisch 27 

Abbildung 25 Endenergiebedarfe und Einsparpotenziale durch stationäre Energieverbräuche 28 

Abbildung 26 THG-Emissionen und Einsparpotenziale durch stationäre Energieverbräuche 29 

Abbildung 27 Anteile der THG-Emissionen im Betrachtungsjahr nach Anwendungszweck innerhalb stationärer Sektoren 30 



Anhang Bilder 3 

 

Abbildung 28 THG-Emissionen und Einsparpotenziale im Verkehrssektor unterteilt nach Energieträgern 31 

Abbildung 29 (Potenzieller) Ausbau der erneuerbaren Energieträger für den Bereich 32 

Abbildung 30 (Potenzieller) Ausbau der erneuerbaren Energieträger für den Bereich Wärme 33 

Abbildung 31 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch den Ausbau erneuerbarer Energien im Bereich Strom bezogen auf die Nutzung fossiler 

Energieträger 34 

Abbildung 32 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch den Ausbau erneuerbarer Energien im Bereich Wärme bezogen auf die Nutzung fossiler 

Energieträger 35 

Abbildung 33 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch die Anpassung der Energieverteilungsstruktur 36 

Abbildung 34 Beispielhafte Emissionspfade zur Einhaltung des deutschen 1,5- °C-Budgets; 37 

Abbildung 35 Zielpfade zur THG-Neutralität für die Stadt Kamen und Darstellung der lokalen Umsetzungslücke 38 

Abbildung 36 Entscheidungsebenen, die auf dem Weg zur THG-Neutralität zusammenspielen müssen 39 

Abbildung 37 Exemplarische Darstellung von Handlungsansätzen, um THG-Neutralität in Kamen bis zum Jahr 2035 zu erreichen 40 

Abbildung 38 Einfluss der Stadt Kamen auf THG-Emissionen 41 

Abbildung 39 Dezernatsverteilungsplan der Stadt Kamen, Stand 01.01.2024 42 

Abbildung 40 Ansiedlungsoptionen für das Klimaschutzmanagement 43 

Abbildung 41 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Übergreifende Maßnahmen (ÜM) und Kommune als Vorbild – Kommunale 

Liegenschaften (KV) 44 

Abbildung 42 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Erneuerbare Energien (EE) und Klimafreundliches Wohnen (KW) 45 

Abbildung 43 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Wirtschaft (WI) und Mobilität (MO) 46 

Abbildung 44 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Klimabildung und Konsum (KK) und Klimaanpassung (Ka) sowie Summe über alle 

Handlungsfelder 47 

Abbildung 45 Legende zum Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan 48 

 



4 Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts für die Stadt Kamen 

 

12 Anhang Bilder 

 

 

Abbildung 1 Drei Konzepte – drei Schwerpunkte (Darstellung: ICM) 
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Abbildung 2 Die 17 globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung (Quelle: Bundesregierung) 
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Abbildung 3 Vergleich der Flächennutzung in Kamen, dem Kreis Unna und NRW  (Darstellung: Gertec, Quelle: Landesdatenbank NRW, Stand: 2021) 
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Abbildung 4 Anteil der Risikogruppen innerhalb der Bevölkerung in Kamen bezogen auf die Gesamtbevölkerung entsprechend des Zensus (2011) und 
Bevölkerungsporgnose (2021-2045)1 (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV, IT.NRW) 

 
1 Quelle: It.NRW. Kommunalprofil: Bevölkerungsmodellrechnung 2021 - 2050 für kreisangehörige Gemeinden nach Alterjahren. Code 12422 -9k09. Stand: 2021 
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Abbildung 5 Lokale thermische Situation von Siedlungsflächen und Ausgleichsfunktion der Grünflächen (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV) 
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Abbildung 6 Darstellung des Kaltluftvolumenstroms um 4 Uhr nachts in Kamen (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV2) 

 
2 Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von Daten des LANUV, 2023. Planung und Bau, Klimaanalyse – Klimaanalysekarte (nacht) im Ist-Zustand [online] verfügbar unter: https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte 
Letzter Zugriff: 20.09.2023, 09:55).  
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Abbildung 7 Bodenversiegelung in Kamen in 10 m Auflösung in Prozent (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV.NRW, Copernicus Land Monitoring Service 
20223) 

 
3 Quelle: © European Union, Copernicus Land Monitoring Service 2022, European Environment Agency (EEA), High Resolution Layer: Imperviousness Density (IMD) 2018 
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Abbildung 8 Hochwassergefahr in Kamen4 für das HQ 100 Szenario (Darstellung: Gertec, Quellen: Gertec, LANUV, OSM). 

 
4 Quelle: HQhäufig = Hochwasser mit hoher Wahrscheinlichkeit; Ereignisse, die im statistischen Mittel alle 10 bis 20 Jahre auftreten. 
HQ100 = Hochwasser mit mittlerer Wahrscheinlichkeit; Ereignisse, die im statistischen Mittel alle 100 Jahre auftreten.  
HQextrem = Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit; Ereignisse, die im statistischen Mittel deutlich seltener als alle 100 Jahre auftreten. Quelle: Klimaatlas NRW & MULNV, 2019. https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-
nrw-pluskarte 
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Abbildung 9 Grundwasserneubildung pro Jahr in Kamen zwischen 1981-2010. (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV) 
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Abbildung 10 Entwicklung des Kronenzustandes aller Baumarten 1990 bis 2021 (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV)5.  

 
5 Quelle: LANUV NRW: Waldzustandsbericht 2021: https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/Waldzustandsbericht_NRW_2021_Langfassung.pdf 
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Abbildung 11 Für Kamen relevante Emissionsfaktoren für das Jahr 2020 (vorläufig) (Darstellung: Gertec, Quelle: nach Daten des RVR) 
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Abbildung 12 Stadtweiter Endenergieverbrauch (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 13 Endenergieverbrauch im Sektor der privaten Haushalte (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 14 Endenergieverbrauch im Wirtschaftssektor (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 15 Endenergieverbrauch im Verkehrssektor (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 16 Endenergieverbrauch der kommunalen Liegenschaften und Flotte (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 17 Sektorale Aufteilung des Endenergieverbrauchs (2020)6 (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 

 
6 Die THG-Emissionen der kommunalen Flotte (städtische Fahrzeuge und Privat-PKW für Dienstfahrten) wurden nicht ausgewertet und müssen im Rahmen des Mobilitätsmanagements ermittelt werden. 
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Abbildung 18 Stadtweite THG-Emissionen (Darstellung Gertec, Quelle: Berechnungen Gertec, Klimaschutz-Planer) 
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Abbildung 19 Sektorale Aufteilung der THG-Emissionen (2020) (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 20 THG-Emissionen je Einwohnerin und Einwohner (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 21 Lokale Stromproduktion durch erneuerbare Energien (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 22 Lokale Wärmeproduktion durch Erneuerbare Energien(Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 23 THG-Emissionen je Einwohnern und Einwohner – ein Vergleich der Stadtweiten THG-Bilanz mit den Sektoren Ernährung und Konsum 
(Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 24 THG-Emissionen je Einwohnerin und Einwohner durch Ernährung und Konsum in den Varianten „durchschnittliches Verhalten“ und 
„Klimaschutzverhalten“ – grafisch (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 25 Endenergiebedarfe und Einsparpotenziale durch stationäre Energieverbräuche (Darstellung: Gertec, Quelle: ) 
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Abbildung 26 THG-Emissionen und Einsparpotenziale durch stationäre Energieverbräuche (Darstellung: Gertec, Quelle: ) 
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Abbildung 27 Anteile der THG-Emissionen im Betrachtungsjahr nach Anwendungszweck innerhalb stationärer Sektoren (Darstellung: Gertec, Quelle: ) 
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Abbildung 28 THG-Emissionen und Einsparpotenziale im Verkehrssektor unterteilt nach Energieträgern  (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 29 (Potenzieller) Ausbau der erneuerbaren Energieträger für den Bereich (Darstellung: Gertec, Quelle: LANUV) 
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Abbildung 30 (Potenzieller) Ausbau der erneuerbaren Energieträger für den Bereich Wärme (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 31 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch den Ausbau erneuerbarer Energien im Bereich Strom bezogen auf die Nutzung fossiler 
Energieträger  (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 32 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch den Ausbau erneuerbarer Energien im Bereich Wärme bezogen auf die Nutzung fossiler 
Energieträger (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 33 THG-Emissionen und Vermeidungspotenzial durch die Anpassung der Energieverteilungsstruktur (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 34 Beispielhafte Emissionspfade zur Einhaltung des deutschen 1,5- °C-Budgets; (Quelle: Wuppertal Institut7) 

 
7 Quelle: Wuppertal Institut, 2020, Schlüsselergebnisse der Studie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie  
zu einem Beitrag Deutschlands zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze, https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/CO2-neutral_2035_Factsheet.pdf, letzter Zugriff: 06.05.2024 



38 Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts für die Stadt Kamen 

 

 

Abbildung 35 Zielpfade zur THG-Neutralität für die Stadt Kamen und Darstellung der lokalen Umsetzungslücke(Darstellung: Gertec, Quelle: ) 
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Abbildung 36 Entscheidungsebenen, die auf dem Weg zur THG-Neutralität zusammenspielen müssen(Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec ) 
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Abbildung 37 Exemplarische Darstellung von Handlungsansätzen, um THG-Neutralität in Kamen bis zum Jahr 2035 zu erreichen(Darstellung: Gertec, Quelle: 
Gertec) 
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Abbildung 38 Einfluss der Stadt Kamen auf THG-Emissionen(Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec) 
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Abbildung 39 Dezernatsverteilungsplan der Stadt Kamen, Stand 01.01.2024 (Darstellung: Gertec, Quelle: Stadt Kamen) 
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Abbildung 40 Ansiedlungsoptionen für das Klimaschutzmanagement (Darstellung: Gertec, Quelle: Gertec)
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Abbildung 41 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Übergreifende Maßnahmen (ÜM) und Kommune als Vorbild – Kommunale 
Liegenschaften (KV) 
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Abbildung 42 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Erneuerbare Energien (EE) und Klimafreundliches Wohnen (KW) 
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Abbildung 43 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Wirtschaft (WI) und Mobilität (MO) 
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Abbildung 44 Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan Handlungsfelder Klimabildung und Konsum (KK) und Klimaanpassung (Ka) sowie Summe über alle 
Handlungsfelder 

tifizierbar
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Legende Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan 

VZÄ 
Vollzeitäquivalent; 1 Personalstelle mit 220 Arbeitstagen/Jahr 
in Vollzeit 

PT Personentage 
n.q. nicht quantifizierbar zum aktuellen Zeitpunkt 

t CO2eq Tonne CO2-Äquivalent 

KSM Klimaschutzmanagement 

* 
Der finanzielle Aufwand ist eine durchschnittliche jährliche Be-
lastung über die Projektlaufzeit 

** 
Der zeitliche Aufwand ist der durchschnittliche jährliche Auf-
wand über die Projektlaufzeit und auf ganze Tage gerundet 

Abbildung 45 Legende zum Umsetzungs- und Ressourcenfahrplan 




